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Unser heutiger Gast:
SG Seinsheim/Nenzenheim





Herzlich willkommen auf der Maininsel

Liebe OFV’ler,
liebe Fußballfreunde,

neun Spieltage liegen hinter unserer ersten OFV Garde und es
sind 9 Punkte auf dem Habenkonto. Das ist weniger als erhofft.
Rein mathematisch pro Spiel ein Punkt ist sicherlich nicht aus-
reichend um die Kreisklasse zu halten.
In den letzten drei Spielen mussten wir zwar ausschließlich ge-
gen Mannschaften die im ersten Drittel der Tabelle stehen antre-
ten, jedoch sind 0 Punkte und vor allem 1:11 Tore enttäuschend,
die Gründe hierfür sind zu analysieren und sofort abzustellen.
Wer die Spiele gesehen hat, weiß, dass unsere Jungs zeitweise
mithalten konnten, aber dann einfachste Fehler gemacht wurden und wir letztendlich
mit leeren Händen da standen. Sicherlich ist die eminent lange Verletztenliste ein
Grund, aber sicherlich nicht der alleinige! Das spielerische Potential für die Kreis-
klasse ist meiner Meinung nach vorhanden. Jedoch ist darüber hinaus auch absoluter
Einsatz und Wille erforderlich um in den nächsten Wochen gegen die direkten Kon-
kurrenten im hinteren Teil der Tabelle zu bestehen.
Jetzt zählen nur noch Punkte!
Unsere 2. Mannschaft startete wie erhofft gut in die Saison, musste jedoch aufgrund
von z.T. nicht nachvollziehbaren Personalmangels unnötige Niederlagen einstecken.
Die negative Krönung war dann die Spielabsage gegen das punktlose
Tabellenschlusslicht aus Albertshofen. Dies ist nicht akzeptabel und darf nicht mehr
vorkommen. Vor allem müssen sich hierbei einige, die auf dem Papier des an sich
großen Mannschaftskaders stehen, hinterfragen, ob Sie OFV’ler sind und die richtige
Einstellung mitbringen.
Zu den heutigen beiden Heimspielen begrüße ich nun unsere heutigen Gäste und
direkten Tabellennachbarn von der SG Seinsheim/Nenzenheim herzlich auf der Main-
insel. Ein weiterer Willkommensgruß geht an die eingeteilten Unparteiischen und
unsere treuen und sicherlich wieder zahlreichen Anhänger und Fans. An die appelliere
ich, unsere Mannschaften anzufeuern und voll zu unterstützen. Nur gemeinsam kön-
nen wir erfolgreich sein und was erreichen!
Im Rückblick auf das letzte gesellschaftliche Ereignis, die traditionelle OFV Schlacht-
platte im Rahmen des Ochsenfestes 2017, bedanke ich mich im Namen der Vor-
standschaft bei allen Helfern und natürlich ganz herzlich beim Förderverein Spital-
Ehrenhof Ochsenfurt. Dieser stellte unbürokratisch den Ehrenamtshof und die Neben-
räume für die Veranstaltung zur Verfügung. Hier wurde in vorbildlicher Weise bewie-
sen, dass über Vereinsgrenzen hinweg, der kath. Frauenbund Ochsenfurt verkaufte
am Nachmittag Kuchen und Kaffee, gemeinschaftlich was auf die Beine gestellt wer-
den kann. Ich bin überzeugt, dass dies Zukunft hat bzw. haben muss.
So nun genug der Worte. Ich wünsche jetzt allen spannende, faire und verletzungs-
freie Spiele mit einer möglichst großen Punktausbeute für unseren Ochsenfurter FV.
Den Schiedsrichtern der Partien  hierbei ein glückliches Händchen.
Sportliche Grüße
Euer Vize
Matthias Schäffer
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Ochsenfurter FV – SpVgg Giebelstadt III 5:3 (3:0)
„Der Mann des Tages“ war ein Mädchen

Gleich zwei Tage nach dem phänomenalen Kanter-
sieg in Seinsheim, stand das nächste Verbandsspiel
der U9 an, nämlich zu Hause gegen die SpVgg Giebel-
stadt III, also „englische Woche“ bei den Jüngsten.
Der große FC Bayern würde innerhalb drei Tagen zwei
Spiele konsequent ablehnen. Gewählt wird aber auf
deren Ebene durch die Presse stets nach dem Spiel
der „Mann des Tages“ und diesen Titel hätte nach dem
Heimspiel gegen die Dritte aus Giebelstadt wohl ein
Mädchen auf sich vereinnahmen dürfen.
Um im Jargon des großen FC Bayern zu bleiben, füll-
te sie, also unsere Anja Hemmert, den Part des alt-

ehrwürdigen Katsche Schwarzenbeck aus. „Hau weg das Ding“ und halte
es vor allem vom eigenen Tor fern. Das scheint das Motto von Anja an die-
sem kalten Spätnachmittag gewesen zu sein und diese Aufgabe erfüllte sie
mit aller Konsequenz und mit viel Herzblut.
Anja hier – Anja da! Wo der Ball in eigener Tornähe war, da war Anja und als
auch der überragende OFV-Keeper Grzegorz Krezel geschlagen schien, war
es Anja, die mal schnell den Ball von der Linie weg kratzte.
Natürlich war dieses Spiel von einer mannschaftlichen Geschlossenheit ge-
prägt, aber es muss auch mal gestattet sein, Highlights hervorzuheben, bei
allem Respekt der Mannschaftskollegen gegenüber.
So machte unser Team von Anfang an Druck aufs gegnerische Tor und erar-
beitete sich gute Möglichkeiten zur Führung, die dann in Minute 13 durch
Niklas Brückner markiert wurde.
Das war wohl auch der Türöffner. Elias Krüger kurz darauf haarscharf fast
zum 2:0. Dies übernahm in der 15. Minute Fabio Böhm, der mit diesem Tref-
fer das versprochene Geburtstagsgeschenk für seine Mama einlöste. Linus
Beck erhöhte in der Folge auf 3:0 zur Halbzeit.
Nach der Pause war es der Gegner, der mächtig Druck aufbaute und mit
unserem „Mädchen des Tages“ so seine Probleme hatte. Dennoch der
Anschlusstreffer in der 22. Minute. Fabio Böhm stellte fünf Minuten später
mit dem 4:1 den alten Abstand wieder her. Das wiederholte sich in den Minu-
ten 29 und 35 mit dem 4:2 und dem 5:2, Letzteres erneut durch Fabio Böhm.
Das Abschlusstor war in der 38. Minute dem Gegner gegönnt, was auch den
5:3 Endstand darstellte.
Bericht: Walter Meding
Aufstellung: Grzegorz Krezel – Anja Hemmert – Sandro Theil – Linus Beck
– Fabio Böhm – Niklas Brückner - Elias Krüger Einwechselspieler: Emirhan
Deniz – Nefis Susic – Patryk Sasinowki
Schiedsrichter: ohne (Fairplay-Modus)
Zuschauer: ca. 30



552

Spielbericht

SV Geroldshausen/Uengershausen - Ochsenfurter FV 3:0 (2:0)
(Fast) Gutes Spiel – Kein Ertrag
Höchst gefährlich ist es, Niederlagen in einem Bericht Schönzureden,
auch wenn man ganz klar feststellen muss, dass unser Team in den letz-
ten drei Spielen, verbunden mit drei Niederlagen, weder pomadig noch
leichtfertig aufgetreten wäre.
Unsere Elf plus Ersatzbank hat in ihrer Situation, so auch in
Uengershausen, das getan, was sie in ihrer Situation zu tun im Stande
ist. Das soll auf keinem Fall negativ interpretiert werden. Wir konnten
erhobenen Hauptes den Platz verlassen, allerdings halt ohne zählbaren
Wert.
Im ersten Abschnitt hatten wir gute Möglichkeiten den Gastgeber mit
einem Rückstand in die Bredouille zu bringen – haben wir aber nicht!
Und wenn man schon eigene Chancen nicht verwertet, sollte man unnö-
tige Gegentreffer absolut verhindern, sofern Gegentreffer grundsätzlich
als unnötig angesehen werden dürfen.
Dabei ist nicht der Treffer zum 1:0 in der 30. Minute durch Florian Boldt
gemeint, als vielmehr die beiden nächsten Treffer in der Nachspielzeit
der ersten Hälfte durch Daniel Beck und das Zulassen eines schnell
ausgeführten Freistoß Tores in der 73. Minute durch Sebastian Wolf.
Solche Tore ziehen einen runter und lassen nicht mehr die Möglichkeit
offen, auch nur durch Zufall mit einem Remis nach Hause zu fahren.
„Ein Dreier ersetzt jeden Schönheitspreis“ wurde das Spiel gegen
Gelchsheim überschrieben, mehr ist derzeit gar nicht notwendig. Pak-
ken wir’s an!
Stimme zum Spiel:
Patrick Gutknecht – OFV: Wir haben die 1. Halbzeit klar dominiert und
haben in den ersten 20 Minuten klare Chancen nicht genutzt. Aus Stan-
dards hat der Gegner dann zwei Tore gemacht. In der 2. Halbzeit musste
dann auch ich raus und wir konnten nicht mehr nachlegen und der Geg-
ner nutzt einen Freistoß zum 3:0, weil wir geschlafen haben und dann
war das Spiel eigentlich gelaufen.
Bericht: Walter Meding
Aufstellung: Leon Lange – Sebastian Fischer – Philipp Macht – Nico
Schneider – Oliver Öder (48. Marvin Weidlich) – Panagiotis Kritsiniotis
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– Patrick Gutknecht (46. Ahmed Diaby) – Max Dehner – Tobias Macht –
Nico Hemkeppler – Onur Kocak
Torfolge:  1:0 (30.) Florian Boldt; 2:0 (45+2) Daniel Beck; 3:0 (73.)
Sebastian Wolf per schnell ausgeführten Freistoß
Verwarnungen: Tobias Macht (9.) – OFV; Sebastian Wolf (31.) – SVG;
Tobias Boldt (33.) – SVG; Patrick Gutknecht (33.) – OFV; Tim Schmitt
(35.) – SVG; Panagiotis Kritsiniotis (50.) – OFV; Philipp Macht (66.) –
OFV.
Schiedsrichter: Wendelin Rath, Waldzell
Zuschauer: ca. 120

Die JFG MDS hat neu gewählt
Nach 2 Jahren fand am 10.10.2017 im Sportheim des SV Kleinochsenfurt die turnus-
mäßige Neuwahl der Vorstandschaft unserer JFG statt.
Die JFG- Vorstandschaft besteht aus dem 1. und 2. Vorstand, Vorstand Finanzen
(Kassier) und dem Schriftführer. In den vergangen 2 Jahren waren dies: Walter Meding
(1. Vorsitzender), Gerhard Troll (2. Vorsitzender), Ute Veeh (Kassiererin), Rainer Kern-
wein (Schriftführer)
Wir danken hier an dieser Stelle von ganzen Herzen unserer bisherigen Vorstand-
schaft für die zahlreichen ehrenamtlich geleisteten Stunden für unsere Jugend der
JFG und damit für unsere Stammvereine. Entgegen vieler Auflösungen von
Juniorenfördergemeinschaften in der Region läuft es bei uns sehr gut und das ist ein
großer Verdienst der Vorstandschaft und der Delegierten. Vielen Dank an alle!
Für die nächsten zwei Jahre wurden nun folgende Personen in die Vorstandschaft
gewählt:
Walter Meding (1. Vorsitzender), Vanessa Wedel (2. Vorsitzende), Ute Veeh (Kassie-
rerin), Rainer Kernwein (Schriftführer)
In den Kreis der Delegierten wurde folgende Personen berufen:
Für den FC Winterhausen: Kurt Kleinschnitz und Daniel König
Für den Ochsenfurter FV: Sandro Michel und Nico Schneider
Für den SV Erlach: Gerhard Troll und Harald Meyer
Für den SV Kleinochsenfurt: Rainer Kernwein und Thomas Michel
Für den SV Tückelhausen/Hohestadt: Birgit Kühne
Für den TSV Goßmannsdorf: Robert Fuchs
Wir alle sagen schon mal herzlichen Dank für das Engagement und wünschen allen
viel Spaß und eine erfolgreiche Amtszeit zum Wohle unserer Jugendarbeit in und um
Ochsenfurt.
Mehr Infos zur Vorstandschaft und auch zu den Delegierten erfahrt ihr wie immer im
Bereich „Das ist unsere JFG“.
Text: Michael Moritz
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Letzter Spieltag und Tabelle

Sonntag, 8. Oktober 2017

SC Mainsondheim - SpVgg Gülchsheim 1:8
SV Willanzheim - TSG Sommerhausen 4:1
SG Seinsheim/Nenzenheim - SV Hoheim 2:3
SV Geroldshausen - Ochsenfurter FV 3:0
SV Sickershausen - FG Marktbreit/Martinsheim II 25.11.2017
SV Bütthard - TSV Gerbrunn 3:1
SV Gelchsheim - TSV Mainbernheim 1:2

1. SV Willanzheim 9 6 2 1 30:15 20
2. SV Geroldshausen 9 6 1 2 23:12 19
3. SV Sickershausen 8 6 0 2 24:8 18
4. SpVgg Gülchsheim 8 5 3 0 24:9 18
5. SV Bütthard 8 5 2 1 21:9 17
6. FG Marktbreit/Martinsheim II 7 3 3 1 12:13 12
7. SV Hoheim 9 2 4 3 19:22 10
8. TSG Sommerhausen 8 2 3 3 15:16 9
9. Ochsenfurter FV 9 3 0 5 14:21 9

10. TSV Mainbernheim 9 3 0 5 11:21 9
11. SV Gelchsheim 9 2 2 5 8:21 8
12. TSV Gerbrunn 9 2 1 5 15:23 7
13. SG Seinsheim/Nenzenheim 9 2 1 5 13:22 7
14. SC Mainsondheim 9 1 2 5 11:28 5
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Heutiger Spieltag:

Sonntag, 15. Oktober 2017, 15.00 Uhr

Ochsenfurter FV - SG Seinsheim/Nenzenheim
SV Hoheim - SC Mainsondheim
SpVgg Gülchsheim - SV Willanzheim
TSG Sommerhausen - SV Gelchsheim
TSV Mainbernheim - SV Bütthard
TSV Gerbrunn - SV Sickershausen
FG Marktbreit/Martinsheim II - SV Geroldshausen

Aktueller Spieltag Kreisklasse 2 Würzburg

Sonntag, 22. Oktober 2017, 15.00 Uhr

SC Mainsondheim - SV Willanzheim
SV Hoheim - Ochsenfurter FV
SG Seinsheim/Nenzenheim - FG Marktbreit/Martinsheim II
SV Geroldshausen - TSV Gerbrunn
SV Sickershausen - TSV Mainbernheim
SV Bütthard - TSG Sommerhausen
SV Gelchsheim - SpVgg Gülchsheim

Die nächsten Spieltage

Dienstag, 29. Oktober 2017, 15.00 Uhr

SC Mainsondheim - Ochsenfurter FV
SV Willanzheim - SV Gelchsheim
SpVgg Gülchsheim - SV Bütthard
TSG Sommerhausen - SV Sickershausen
TSV Mainbernheim - SV Geroldshausen
TSV Gerbrunn - SG Seinsheim/Nenzenheim
FG Marktbreit/Martinsheim II - SV Hoheim
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Letzter Spieltag und Tabelle - B-Klasse 4 Würzburg

Sonntag, 8. Oktober 2017

SC Mainsondheim II - TSV Goßmannsdorf 2:5
SV Willanzheim II - SG Hohenfeld/RW Kitzingen II 6:0
SV Geroldshausen II - Ochsenfurter FV II 3:4

1. SV Kleinochsenfurt II 6 5 1 0 15:5 16
2. TSV Goßmannsdorf 5 4 1 0 23:5 13
3. SV Willanzheim II 6 4 0 2 23:10 12
4. SV Geroldshausen II 7 3 2 2 19:19 11
5. Ochsenfurter FV II 7 3 0 4 13:18 9
6. SG Seinheim/Nenzenheim II 7 2 1 4 21:23 7
7. SC Mainsondheim II 7 2 1 4 16:20 7
8. TSV Mainbernheim II 4 2 0 2 8:7 6
9. TSV Albertshofen II 5 1 0 4 10:21 3

10. SG Hohenfeld/RW Kitz. II 6 1 0 5 4:24 3
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– Weltweit erfolgreichste Trainingsmethode, basierend auf
den neuesten Erkenntnissen der Verhaltensforschung

– Ohne Leckerlies und ohne Gewalt
– Speziell auf Ihren Hund abgestimmtes Training
– Für alle Hunderassen und jedes Alter geeignet
– Trainingzeiten nach Ihren Wünschen
– Erfolgreich auch in „hoffnungslosen“ Fällen

Erzogene Hunde haben es besser!
Setzen Sie sich mit uns in Verbindung
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Tabellenführer in der Hundeerziehung!

Wir beginnen da,

wo andere

aufgeben
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SV Geroldshausen/Uengershausen II / Ochsenfurter FV II 3:4 (2:1
Der Vorsitzende macht alles klar
Sieben Tore und ein Auswärtssieger, das ergibt ein Endergebnis von
4:3, zustande gekommen in Uengershausen.
Dabei lag unser Team bereits 2:0 nach acht Minuten zurück und musste
nach dem Halbzeitstand von 2:1 und nach dem Ausgleich (59.) durch
zwei Tore von Max Langer noch den 3:2 Rückstand in der 70. Minute
hinnehmen.
Michael Baum egalisierte in der 76. Minute und der OFV-Vorsitzende
Hans-Jürgen Fischer kümmerte sich höchst persönlich mit dem 4:3 in
der 86. Minute um den Auswärts-Dreier.
Bericht: Walter Meding
Aufstellung: Tobias Fleischmann – Lars Kämmerer – Uwe Faulhaber
– Jürgen Fischer – Christian Trunk – Michael Baum – Markus Rupprecht
– Dennys Roth – Max Langer (18. Ali Sunkameit) – Marvin Weidlich –
Florian Mohr
Torfolge: 1:0 (1.) Philipp Danch; 2:0 (8.) Daniel Heisel; 2:1 (21.) Max
Langer; 2:2 (59.) Max Langer; 3:2 (70.) Franz Dlugosch; 3:3 (76.) Mi-
chael Baum; 3:4 (86.) Jürgen Fischer
Schiedsrichter: Otto Förth, Hüttenheim
Zuschauer: 30 (!)
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Heutiger Spieltag:

Sonntag, 15. Oktober 2017, 13.00 Uhr

Ochsenfurter FV II - SG Seinsheim/Nenzenheim II
TSV Goßmannsdorf - SV Willanzheim II
TSV Mainbernheim II - TSV Albertshofen II

Aktueller Spieltag B-Klasse 4 Würzburg

Sonntag, 22. Oktober 2017, 13.00 Uhr

SC Mainsondheim II - SV Willanzheim II
SV Kleinochsenfurt II - TSV Mainbernheim II
TSV Albertshofen - SG Hohenfeld/RW Kitzingen II

Die nächsten Spieltage

Dienstag, 29. Oktober 2017, 13.00 Uhr

SC Mainsondheim II - Ochsenfurter FV II
TSV Goßmannsdorf - TSV Albertshofen II
SG Hohenfeld/RW Kitzingen II - SV Kleinochsenfurt II
TSV Mainbernheim II - SV Geroldshausen II
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Hier macht der Gästetorhüter Simon Ehm eine Tormöglichkeit des Ochsenfurter FV
zunichte.

Foto: Bernhard Schenkel

So soll das sein: Das Team der 1. Mannschaft unterstützt ihre Kameraden der
Reserve beim Spiel gegen den SV Kleinochsenfurt.

Foto: Bernhard Schenkel
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Tabellenentwicklung 1. Mannschaft - Vorrunde

Sie finden einen Druckfehler?

Herzlichen Glückwunsch! Sie können ihn selbstverständlich
behalten und brauchen ihn nicht an uns zurück zu geben.

Diese Fehler sind von uns natürlich beabsichtigt, um noch
etwas mehr Abwechslung in unser Stadionheft zu bekommen.

Also nehmen Sie ihn mit nach Hause, zeigen ihn Ihrer Familie,
denn es könnte ja der letzte gewesen sein!
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Aufgebot:

Tor: (   ) Simon Hahn

Abwehr: (   ) Stefan Bauer, (   ) Patrick Hertel, (   ) Nico Nees,
(   ) Lion Paxton, (   ) Tobias Schmidt, (   ) Florian Müller

Mittelfeld (   ) Andreas Blomeyer, (   ) Stefan Lang, (   ) Simon Müller,
(   ) Lukas Hörlin, (   ) Mathias Volkamer, (   ) Hannes Schöller,
(   ) Viktor Eror, (   ) Benjamin Beßendörfer, (   ) Andreas Walter

Angriff: (   ) Harald Schmidt, (   ) Fabian Seemann, (   ) Florian Sieber

Trainer: Tobias Schmidt (3. Saison)

Meistertipp: SV Bütthard

Saisonziel: Spaß am Fußball und die jungen Spieler weiter entwickeln.

Kreisklasse 2 Würzburg
Tabellenplatz Saison 2016/2017: 10. Platz von 14 Mannschaften

Gesamtbilanz Saison 2016/2017: 26 7 6 13 39:61 27

Auswärtsbilanz Saison 2016/2017: 13 2 3 8 17:36 9

Heimbilanz Saison 2016/2017: 13 5 3 5 22:25 18

Höchster Heimsieg: 3:0 gegen SC Mainsondheim

Höchste Heimniederlage: 1:5 gegen SV Willanzheim

Höchster Auswärtssieg: 5:0 gegen SV Willanzheim

Höchste Auswärtsniederlage: 1:5 gegen SV Bütthard

Unser heutiger Gast: SG Seinsheim/Nenzenheim
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geschossen hätte? Kaum Auszumalen? Getroffen hat dafür in der 87.
Minute Nico Knieps zum Endstand von 1:0 für die Gäste aus Ost
(Gnodstadt) und West (Kleinochsenfurt) und das am Tag der Einheit.
Bericht: Walter Meding

Aufstellung: Tobias Fleischmann – Lars Kämmerer – Uwe Faulhaber
– Alfred Sunkameit (35. Matthias Schäffer) – Christian Trunk – Alexan-
der Kleinschroth – Reiner Angly – Ralf Müller – Marvin Weidlich – Jür-
gen Walter – Markus Rupprecht
Torfolge: 0:1 (87.) Nico Knieps
Schiedsrichter: Helmut Pietzko, Dettelbach
Zuschauer: 30 (!)
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Spielberichte

Ochsenfurter FV I – SV Gelchsheim I 3:0 (2:0)
Ein Dreier ersetzt jeden Schönheitspreis
Einen Pflichtsieg landete unser OFV gegen das sehr rustikal auftreten-
de Schlusslicht aus Gelchsheim und hätte mit dieser Partie sicherlich
keine hohe A-Noten eingefahren, gäbe es diese, was schlussendlich
aber tatsächlich niemand interessierte, wenn nach dem Abpfiff ein Drei-
er dabei herausspringt.
Schon nach neun Minuten gab es eine Ermahnung in Richtung Gäste-
spieler, ob der harten Vorgehensweise, was den Gegner nicht wirklich
beeindruckte. Hätte dieses Spiel ein qualifizierter Kreisklassenschiri
gepfiffen, hätte der Gegner den Platz höchst dezimiert verlassen. Sechs
gelbe und eine gelb-rote Karte mussten als höchst schmeichelhaft an-
gesehen werden.
So musste nach 14 Minuten Dennys Roth vom OFV verletzt vom Platz
getragen und konnte nicht mehr zurückgewechselt werden. So war es
Ahmed Diaby der nach einer Eckballvorlage von Nico Hemkeppler zur
Führung einnetzte, nachdem der Keeper den Ball in der Flugbahn unter-
schätzte.
Es muss nicht mehr viel zum sehr einseitigen Spiel geschrieben wer-
den. Oliver Öder markierte noch kurz vor dem Pausenpfiff das 2:0 und
dem Gegner gelang bis dahin nicht wirklich eine nennenswerte Torchan-
ce.
Zu erwähnen wäre daher noch die 64.Minute. Das war der Zeitpunkt als
der OFV-Keeper erstmals leicht getestet wurde und der guten Ordnung
halber das 3:0 in der 80. Minute durch Oliver Öder nach guter Vorarbeit
von Patrick Gutknecht.
In der zweiminütigen Nachspielzeit gab es dann doch endlich mal Gelb-
rot für eine Aktion, die 90 Prozent der Schiris mit Dunkelrot geahndet
hätten.
Stimme zum Spiel – Patrick Gutknecht: Nach anfänglichen Schwierig-
keiten habe wir das Spiel ganz gut in den Griff bekommen. Der Gegner
ging sehr hart zur Sache und der Schiri hatte die Partie nicht im Griff.
Nun haben wir mit Dennys einen weiteren länger verletzten Spieler. Alles
in allem haben wir das Spiel beherrscht und nichts anbrennen lassen.
Nun gilt es am „Doppelspieltag“ in Bütthard (30.9.17) und zu Hause ge-
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Spielberichte Reserve

TSV Albertshofen II – Ochsenfurter FV II X:0
Spiel beim Schlusslicht kampflos abgegeben
Ein großes Verletztenlager und „Brückentag-Urlauber“ (2.10.17) ließen
es nicht zu beim Schlusslicht TSV Albertshofen II am Samstag den 30.
September anzutreten.
Da kein Ersatztermin gefunden werden konnte müssen die Punkte am
grünen Tisch dem Gemüseort zugeschrieben werden, sicherlich ein sü-
ßes Präsent aus der Zuckerstadt, einer 8.000-Seelengemeinde!
Bericht: Walter Meding

Ochsenfurter FV II – SG Kleinochsenfurt / Gnodstadt II 0:1
Tabellenführer SG KleinOCH/Gnodstadt schier am Verzweifeln
Der Tabellenführer, die SG KleinOCH/Gnodstadt, trat zum Derby witte-
rungsbedingt am Lindhard gegen unsere Reserve an und dies sollte
vom Papier her eine klare Sache für die Gäste werden. War es aber
nicht.
Doch fangen wir ganz von vorne an. Personell war dieses Spiel kaum
zu stemmen, zu viele Ausfälle musste die Stammelf verzeichnen.
Doch eine erneute Absage wegen Personalmangel nach Albertshofen,
wollte der „Vize“ des OFV nicht auf sich und seinem Verein sitzen las-
sen!
Gut, dass es die What’s App Gruppe der AH gibt und damit verbunden
ein Aufruf zur Spielteilnahme am Derby, egal wie es ausgeht – Dabei-
sein ist alles. Jürgen Walter, Ralf Müller, Reiner Angly, Uwe Faulhaber,
Alexander Kleinschroth, Ali Sunkameit und der „Vize“ Matze Schäffer
persönlich waren dabei und Robbi Hemkeppler hatte als Zuschauer
Glück, keine Fußballschuhe im Gepäck zu haben. Eine weitere Person
wollte aushelfen, hatte aber mangels Pass noch kein Spielrecht.
Das ist die AH – Das ist der OFV! – DANKE – DANKE – DANKE!
Kommen wir nun zum Spielgeschehen: Das hatte es in sich. 15 Tor-
schüsse des Gegners standen 12 Torschüsse des OFV gegenüber und
ein Keeper Tobias Fleischmann, der vor allem des Gegners Angriff schier
zum Verzweifeln brachte.
Und was wäre wohl geschehen wenn, ja wenn Ralf Müller vom OFV in
der 80. Minute aus drei Metern vorm leeren Gästetor nicht rechts vorbei-
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gen Sickershausen (03.10.17) 100 Prozent zu bringen. 95 Prozent sind
da zu wenig.
Bericht: Walter Meding
Aufstellung: Leon Lange – Nico Schneider – Florian Mohr – Maximili-
an Krause – Sebastian Keßler – Oliver Öder – Panagiotis Kritsiniotis
(61. Patrick Gutknecht) – Dennys Roth (14. Nico Hemkeppler) – Max
Dehner – Ahmed Diaby (62. Sebastian Fischer) – Onur Kocak
Torfolge:  1:0 (24.) Ahmed Diaby; 2:0 (43.) und 3:0 (79.) Oliver Öder
Verwarnungen: Felix Bodensteiner (39.) – SVG; Simon Gresser (39.)
– SVG; Nico Schneider (43.) - OFV; Michael Langer (68.) – SVG; Mar-
kus Pehlert (74.) – SVG; Johannes Neckermann (80.) – SVG; Daniel
Kreußer (89.) – SVG; Nico Hemkeppler (89.) – OFV
Gelb-Rot: Michael Langer (91.) – SVG.
Schiedsrichter: Bruno Scheinhof, TSV Rottendorf
Zuschauer: ca. 120
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Bitte unterstützen Sie auch unser „Reserve“-Team bei ihren Heim- und
Auswärtsspielen tatkräftig durch Anfeuerungen vom Spielfeldrand.
Auch die 2. Mannschaft des Ochsenfurter FV ist bemüht, Wochenen-
de für Wochenende gute Leistungen abzurufen und anzubieten. Ho-
norieren Sie diese auch durch Ihre Anwesenheit! Die Spieler danken
es Ihnen!
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97199 Ochsenfurt, Industriestraße 3
Telefon (09331) 2334 – Fax 20305

– Breites Angebot an Getränken aller Art
– Präsentkörbe rund um den Durst und für jeden Anlaß!
– Alles für Ihre Party auch als Kommissionsware!
– Großer Parkplatz, bequemes Einkaufen,
– Persönliche Beratung!

Patrick Gutknecht - Max Dehner - Tobias Macht (55. Leon Lange) – Nico
Hemkeppler – Onur Kocak
Torfolge:  0:1 (10.) Julian Rahman; 0:2 (37.) Felix Rahman; 0:3 (56)
Timo Held; 1:3 (67.) Oliver Öder; 1:4 (90.) Felix Rahman
Verwarnungen: Timo Held (72.) - SVS; Michael Alesi (79.) - SVS; Max
Dehner (81.) - OFV.
Schiedsrichter: Mehmet Arslan, MSP
Zuschauer: ca. 100
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SV Bütthard – Ochsenfurter FV 4:0 (0:0)
„Oldie-Keeper“ Tim Krüger verhindert Debakel
Ein gut besetztes OFV-Lazarett wurde durch das jüngste Heimspiel ge-
gen Gelchsheim noch mehr bestückt, was ergänzt mit „Brückentag-Ur-
lauber“ (02.10.17) für das Spiel beim Aufstiegsaspiranten SV Bütthard
nichts Gutes erahnen ließ.
Und just zu dem Zeitpunkt wo andernorts Spiele wegen schwerer Gewit-
ter abgebrochen wurden, schlug es beim OFV wie der Blitz viermal ein,
gepaart mit einem Strafstoß und einem Eigentor.
Und wenn man sich beim OFV auf eine Person wirklich verlassen kann,
dann ist dies Tim Krüger, der Ausnahme-Keeper aus alten Zeiten, der
sein Metier nie verlernt hat. Was er vor allem in den letzten 25 Minuten
„gelöscht“ hatte, schreibt sich „von“.
Dabei hätte unser Team bereits nach vier Minuten durch Nico Schnei-
der in Führung gehen können, der eine Eckballvorlage von Nico
Hemkeppler nur knapp per Kopf links vorbei setzte. Dem folgten laue
Torschüsse auf beiden Seiten und in der 17. Minute mit Maximilian Krause
und er 40. Minute mit Ahmed Diaby die nächsten zwei Verletzten im
OFV-Lager. Kurz vor dem Halbzeitpfiff die wohl beste Chance bis dahin
durch Peter Deißenberger vom SVB und in der Folge ein Distanzschuss
der Gastgeber, der von Tobias Macht von der Linie gekratzt wurde.
Gleich nach Wiederanpfiff der Führungstreffer durch Christian Fuchs in
der 52. Minute. Da die bisherige Torausbeute dem Spielertrainer der
Gastgeber wohl noch zu knapp war, probierte er es im Donnerhall vom
Himmel mit einer Schwalbe im Strafraum und machte dabei allerdings
die Rechnung ohne den Wirt, sprich Schiri. Der überragende Schiri
Bernhard Roos aus Leinach verzichtete zwar auf eine Verwarnung, zeigte
aber deutlich auf, dass er nicht auf der „Fischsuppe“ daher geschwom-
men kam.
Ab der 63. Minute die bereits erwähnte Zeit des Tim Krüger. Geschla-
gen wurde er nur per Treffer zum 2:0 in der 74. Minute durch Johannes
Kemmer, durch einen Strafstoß in der 78. Minute durch Lorenz Brell,
sowie per Eigentor durch Max Dehner in der 84. Minute und damit kann
der Keeper sicherlich leben, sofern jedes „gefangene“ Tor für einen
Keeper nie „lebenswert“ sein kann.
Stimme zum Spiel – Patrick Gutknecht: Die erste Halbzeit war okay.
Aus den vorhandenen Chancen der ersten 15 Minuten hätten wir mehr
machen müssen. Dann mussten wir verletzungsbedingt früh wechseln,

pfeifende Schiri Mehmet Arslan zwei Folgeminuten ankündigte, machte
Felix Rahman mit dem 4:1 den Deckel drauf.
Stimmen zum Spiel:
Wolfgang Beischmidt – SVS: Wir haben nach dem 3:0 zu früh aufge-
hört zu spielen. Das müsste in der 1. Halbzeit schon 3 oder 4:0 stehen.
Wenn da was schief gegangen wäre, hätten wir uns das selbst ankrei-
den müssen. Wir waren weitestgehend die bessere Mannschaft, wenn
aber das 3:2 fällt, wird’s nochmal eng. Standesgemäß war das Ergeb-
nis nicht. Wir sind irgendwie völlig unerwartet da vorne an der Spitze.
Bis jetzt läuft’s halt gut.
Patrick Gutknecht – OFV: 20 Minuten vor Schluss haben wir gekämpft.
Da hatten wir gute Chancen. Im Großen und Ganzen war der Sieg so
verdient, wie der von Bütthard. Für die künftigen Aufgaben hoffe ich auf
die Rückkunft genesener Spieler und dann schauen wir mal was wir
machen können.
Bericht: Walter Meding

Aufstellung: Tim Krüger – Nico Schneider – Florian Mohr – Maximilian
Krause (21. Sebastian Fischer) - Oliver Öder – Panagiotis Kritsiniotis –
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was dem Gegner in die Karten spielte und für unsere derzeitige Situati-
on höchst dämlich ist. Jetzt wird es langsam richtig eng. Das 4:0 war
sicherlich zu hoch, aber unser Keeper hat dabei noch super gehalten,
sodass der Sieg auf jeden Fall in Ordnung geht, wie gesagt, vielleicht
ein Tor zu hoch.
Bericht: Walter Meding
Aufstellung: Tim Krüger – Nico Schneider – Florian Mohr – Maximilian
Krause (17. Max Dehner) – Sebastian Keßler – Oliver Öder – Panagiotis
Kritsiniotis – Tobias Macht – Nico Hemkeppler – Ahmed Diaby (40.
Patrick Gutknecht) – Onur Kocak
Torfolge:  1:0 (52.) Christian Fuchs; 2:0 (74.) Johannes Kemmer, 3:0
(78.) Lorenz Brell per Strafstoß; 4:0 (84.) Max Dehner per Eigentor
Verwarnungen: Nico Schneider (40.) – OFV; Dominik Schmitt (64.) –
SVB; Oliver Öder (77.) – OFV; Onur Kocak (81.) – OFV; Bastian Kemmer
(86.) - SVB
Schiedsrichter: Bernhard Roos, FC Blau-Weiß Leinach
Zuschauer: ca. 100

Ochsenfurter FV I – SV Sickershausen I 1:4 (0:2)
Auch Sickershausen war eine Nummer zu groß
Ohne Wenn und Aber muss man neidlos anerkennen, dass nach Bütthard
nun auch die Recken aus dem Kitzinger Vorort Sickershausen eine Num-
mer zu groß für unseren OFV waren, wir aber aus beiden Nummern er-
hobenen Hauptes herausgehen konnten.
Bleiben wir beim Heimspiel gegen den SV Sickershausen. Hier war es
nämlich der Gastgeber, der es versäumt hatte bereits nach fünf Minuten
vorne zu liegen. Das war wohl auch der Weckruf der Gäste, die sich
fortan besannen, dass sie zu größerem berufen sind. Nach einem Latten-
treffer dann der Führungstreffer durch Julian Rahman in der 10. Minute.
Zehn Minuten später klärte OFV-Keeper Tim Krüger noch am Boden,
da wäre im Gegenzug Patrick Gutknecht fast der Ausgleich gelungen.
Nach weiteren guten Gästemöglichkeiten war es Felix Rahman mit dem
2:0 in Minute 37 per Distanzschuss aus gut 25 Metern, was auch den
Halbzeitstand darstellte.
Nach der Pause zwei Möglichkeiten zum Anschluss von Nico
Hemkeppler, aber wie das so ist: Wenn man kein Glück hat, kommt das
Pech noch dazu und das in Form vom 0:3 durch Timo Held in der 58.
Minute. Die Gastgeber gaben nicht auf und belohnten sich mit dem
Anschlusstreffer in der 67. Minute durch Oliver Öder, nach Zuspiel von
Pano Kritsiniotis. Das Aufbäumen der Zuckerstädter endete mit einem
Dauerfeuer in der 86. Minute. Als der überragende und sehr unauffällig


